
ELISABETH
PREIS 2023
im Erzbistum Köln

www.elisabethpreis.de



Die heilige Elisabeth von Thüringen hat ihr Leben mit den Bedürftigen ge-
teilt. Sie hat den Hungernden zu essen gegeben, den Kranken Heilung er-
möglicht und den Sterbenden Trost zugesprochen. Sie hat in das Dunkel 
geschaut und es mit Licht erfüllt. Gerade in diesen Tagen wird deutlich, dass 
Solidarität und Mitmenschlichkeit für alle Menschen überlebenswichtig sind. 
Mit dem Elisabeth-Preis 2023 zeichnet die CaritasStiftung in diesem Jahr 
zum 27. Mal herausragende Initiativen und Projekte aus dem Kölner Erzbis-
tum aus, die diesem Vorbild der Nächstenliebe und Barmherzigkeit folgen.



Für den Preis werden in den Kategorien „Elisabeth-Preis“ 
sowie „jung + engagiert“ jeweils drei Projekte nominiert. Die 
Erstplatzierten erhalten ein Preisgeld von je 2.500 Euro. Alle 
übrigen Nominierten dürfen sich über je 1.000 Euro freuen.

Sonderpreis „jung + engagiert“	  
In der Kategorie „jung + engagiert“ zeichnet die CaritasStiftung 
das Engagement von Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus.

Publikumspreis	  
Unter allen nicht nominierten Bewerbungen wird ein Preis in Höhe 
von 1.000 Euro verliehen. Die Abstimmung erfolgt auf www.cari-
tasstiftung.de.

Kriterien für die Preisvergabe	  
Prämiert werden besondere Projekte und vorbildliche Initiativen, 
die sich dem christlichen Menschenbild verpflichtet fühlen und sich 
mit der kirchlichen Caritas identifizieren. Über die Preisvergabe ent-
scheidet eine siebenköpfige, unabhängige Jury.

Wir freuen uns  
auf Ihre Bewerbung!
Einsendeschluss: 
Montag, 31. Juli 2023

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
CaritasStiftung im Erzbistum Köln 
Sophia Gajewski 
0221 2010-355 
sophia.gajewski@caritasstiftung.de

Mit freundlicher Unterstützung der



Die heilige Elisabeth von Thüringen

Der Elisabeth-Preis der CaritasStiftung im Erzbistum Köln 
ist nach der heiligen Elisabeth (1207–1231) benannt. Die  
Königstochter nutzte ihre Stellung als Landgräfin von  
Thüringen, um sich gegen Armut, Not und Hunger einzu-
setzen. Unterhalb der Wartburg ließ sie 1226 ein Hospiz 
errichten. Dort widmete sie sich der Pflege von Armen und 
Kranken. Nach ihrer Vertreibung vom Landgrafenhof ging sie 
nach Marburg und gründete dort 1229 ein Spital, in dem sie 
bis zu ihrem frühen Tod im Jahr 1231 als Pflegerin arbeitete. 
Das Datum ihrer Beerdigung, der 19. November, ist bis heu-
te der Gedenktag der Caritas-Heiligen Elisabeth.
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Der Elisabeth-Preis wird am 
Dienstag, den 28. November 2023 
um 18.30 Uhr in der Kölner Flora  
verliehen.

Flora Köln 
Am Botanischen Garten 1a · 50735 Köln


